
17. Sähsishe Physikolympiade

1. Stufe

Klassenstufe 6

Aufgabe 170611 � Einheiten - Domino, Rükliht

a) Physli weiÿ, dass physikalishe Gröÿen und deren Einheiten für die Erfassung von Zu-

sammenhängen besonders wihtig sind. Mit dem folgenden Domino, das du auf dem

Arbeitsblatt 1 �ndest, kannst du zeigen, wie siher du shon mit vershiedenen Gröÿen-

angaben umgehen kannst.

Shneide die Dominosteine entlang der durhgezogenen Linien aus. Dominosteine kön-

nen aneinander angelegt werden, wenn sih die Angaben ineinander umrehnen lassen.

Dabei soll die Shrift immer aufreht lesbar sein. Werden die Steine rihtig angeordnet,

ergeben sih 6 Groÿbuhstaben, die den Namen eines jungen aufstrebenden Physikers

ergeben, von dem du in Zukunft öfter lesen wirst. Klebe das fertige Domino auf (zwei

A4 � Blätter im Querformat aneinander legen).

b) Physli fährt zu später Stunde mit dem Rad nah Hause. Direkt vor ihm fährt ein Rad-

fahrer mit einem sehr breiten Rükliht. Er ist sehr verwundert, dass es über die gesamte

Breite sehr hell leuhtet, aber siher nur eine punktförmige LED als Lihtquelle hat.

Am nähsten Morgen reherhiert Physli und entdekt eine Zeihnung des Aufbaus sol-

her Rüklihter:

Das Geheimnis besteht in der Re�exion von Liht in einem besonders geformten Glas-

körper.

1) Die Zeihnung ist leider fehlerhaft. Gib an, was im Strahlenverlauf falsh dargestellt

ist.

2) Physli möhte ein Modell eines solhen Rüklihts mit ebenen Spiegeln bauen.

Unterstütze ihn, indem du ermittelst, wie die Spiegel angeordnet werden müssen.
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Vervollständige dazu auf dem Arbeitsblatt 2 die Verläufe der drei Lihtstrahlen.

Der Spiegel, der der Lihtquelle gegenüber liegt, ist bereits vorgegeben, die Lage

der äuÿeren Spiegel musst du selbst �nden.

Aufgabe 170612 � Sonnenshein

Am 23. Oktober kurz nah Sonnenaufgang briht Physli zu einer Fahrt mit seinem Fahrrad

auf. Er fährt zu einem Aussihtspunkt, an dem eine alte hölzerne Bank steht.

a) Der Fahrradomputer speihert die Daten zu Physlis Fahrt. Unterwegs muss Physli eine

groÿe Steigung bewältigen. Zu Hause übernimmt Physli die Daten des Fahrradomputers

in folgende Tabelle:

Fahrzeit in Minuten 0 3 6 9 12 15 18

Fahrstreke in km 0 1,0 2,0 2,3 2,6 3,6 4,6

Zeihne die Werte in ein Fahrstreke-Fahrzeit-Diagramm.

b) Erkläre, bei welhem Wegabshnitt es sih um die Steigung handelt.

Gib an, nah wie vielen Minuten Fahrt Physli diesen Abshnitt erreiht hat und wie viel

Meter die Steigung lang ist.

) Unter Nutzung des unten angegebenen Diagramms kann für bestimmte Zeitpunkte der

Sonnenstand abgelesen werden. Weil diese Zeiten vom Datum abhängig sind, untershei-

den sih die Graphen im Jahresverlauf.

Das Diagramm kann folgendermaÿen genutzt werden:

Man blikt zunähst nah Süden. Um die Position der Sonne zu �nden, dreht man sih

um den Azimutwinkel zur Seite und um den Höhenwinkel nah oben.

Gib den Höhststand der Sonne für den 23. Oktober an.
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Physli erreiht den Aussihtspunkt.

In diesem Moment liegt die Bank

im Shatten eines einzeln stehenden

Baumes. Die ersten Sonnenstrahlen

tre�en gerade die Bank und die Sonne

ist unter einem Höhenwinkel von 10
◦

zu sehen.

Ermittle Physlis Ankunftszeit.

d) Physli skizziert sih die Situation und ermittelt aus der Zeihnung, dass die Bank voll-

ständig beshienen wird, wenn die Sonne unter einem Höhenwinkel von 20
◦
zu sehen ist.

Ermittle, wie lange Physli demnah warten müsste, bis er die gesamte Bank im Sonnen-

liht stehen sieht?

Begründe, warum die Bank tatsählih aber viel eher in der Sonne steht, als Physli

vermutet?

Aufgabe 170613 � Mobile

Physli hilft seiner Shulfreundin Biologine bei den Hausaufgaben. In ihrem Zimmer hängt ein

shönes Mobile mit bunten Shmetterlingen, die sih durh shwahe Luftströmungen langsam

umeinander bewegen. Fasziniert beshlieÿt er, sih ein Mobile selbst zu bauen. Dazu möhte

er experimentell heraus�nden, wo der Aufhängepunkt eines Trägerstabes liegen muss, damit

dieser waagereht hängt. Hilf Physli bei der Untersuhung.

Dazu benötigst du ein Trinkröhrhen, 30 gleihe Büroklammern, eine Nadel, eine Shere, einen

dünnen Faden, eine 20-Cent-Münze, Klebeband, ein Lineal und eine Halterung für den Faden

(z. B. einen Kohlö�el).

Shneide, falls vorhanden, vom Trinkröhrhen den oberen knikbaren Teil ab. Stih mit der

Nadel jeweils etwa 2 Millimeter vor jedem der Enden ein Loh quer durh das Röhrhen.

Biege zwei Büroklammern so auf, dass zwei Haken entstehen und befestige diese Haken in

den Löhern. Hänge das Röhrhen an einem Faden auf und stelle siher, dass der Faden am

Röhrhen fest verknotet, aber noh vershiebbar ist.

a) Miss die Länge l des Röhrhens.

Hänge nun die 20-Cent-Münze

mit Hilfe des Klebebands an

einen der Haken und vershie-

be den Faden am Röhrhen so

weit, dass das Röhrhen ge-

nau waagereht hängt. Miss die

Entfernung e des Fadens von je-

nem Ende, an dem die Münze

hängt (siehe Abbildung).
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Hänge nun eine Büroklammer an den noh freien Haken und rihte das Röhrhen wieder genau

waagereht aus. Miss erneut die zugehörige Entfernung e.

Vergröÿere nun shrittweise die Anzahl der angehängten Büroklammern. Ahte stets darauf,

dass das Röhrhen genau waagereht hängt.

Trage alle Messwerte in folgende Tabelle ein, shneide diese aus und klebe sie auf dein Blatt.

Länge des Röhr-

hens in cm
l =

Anzahl der an-

gehängten Büro-

klammern

0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 15 20 25

Entfernung e in

cm

b) Zeihne (auf Millimeterpapier) ein Diagramm, in dem du (wie in einem Koordinatensys-

tem) die Abhängigkeit der Entfernung e von der Anzahl der angehängten Büroklammern

darstellst. Verbinde die Messpunkte sinnvoll miteinander.

) Beshreibe und begründe, wie du ausshlieÿlih unter Nutzung deines Diagramms die

Anzahl der Büroklammern, die zusammen so shwer wie die 20-Cent-Münze sind, ermit-

teln kannst.

Ermittle diese Anzahl.

Wenn dir das Ganze Spaÿ gemaht hat, dann baue dir mit Hilfe weiterer Trinkhalme ein

mehrstu�ges Mobile. Statt Büroklammern und Münzen kannst du z. B. deine Lieblingsfotos

oder Papiershmetterlinge anhängen.
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Arbeitsblatt 1

7,5 cm² 14,5 d 0,5 a 0,43 dm3
Quadrat 

A= 

1,44 dm2

4 Wochen 615 s 0,457 dt

3,8 a 35,7 l 49 ° 0,00798 

km
72,32 € 3200 MHz 0,25 l 1,2 dm

1700 ms 5,3 a 143° 10,25 min

3,4 104 mm

348 h

0,075 dm²

12 min

256 d

0,17 dm

0,0348 m

357 dl

66 cm³

7,98 m

457 hm

3,2 GHz

8,9 103 t

320 MHz

121 min

0,00374

 Mm

14,4 dt

750 mm²

0,005 ha

1,44 t

3,8 106 

cm²

75 min

64 mm²

10500 mg

1/4 dm³

stumpfer 

Winkel

36 Hz

7232 ct

225 ct

8,9 106

kg

530 m²

Quader

a = 3 cm

b = 4 cm

c = 5,5 cm

430 cm³

340 m

17 mm

3,8 10² m²

169 s

34,8 mm

45,7 kg

45,7 km

970 mm²

400 l

625 km

Quadrat 

A =25 cm²

1 l

37000 a 3 h 24 min 

24 s

1 

144 kg

1,25 h

81 m

72 min

196 l

3,74 km

0,053 ha

204,4 min

5 m 8 dm 

4 cm

u = 0,2 m 3,2 108 Hz

9,7 cm²

0,0105 kg

1,7 s

3
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m
³
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h

 

über-
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Winkel

  
270°

58,4 dm 3,7 km²
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